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Lagebericht des Warndienstes 

Angaben über den Zeitraum vom 21. 7. 62 bis 18. 8.62 

'Kartoffeln: 

Der Witterungsverlauf während der Berichtszeit 
war dem Auftreten der K r a u  t f ä u l e (Phytophthora 
infestans) allgemein sehr förderlich. Aus allen Bezir
ken wurde über allgemeines Auftreten berichtet. Der 
Befall war meistens noch schwach, örtlich jedoch auch 
stark und betraf bereits auch Spätsorten. 

Der Flug von B 1 a t t 1 ä u s e n ( Aphidoidea) ver
stärkte sich, so daß je nach den örtlichen Gegeben
heiten die Termine für die zur Pflanzgutgewinnung 
.notwendigen Maßnahmen bekanntgegeben werden 
konnten. 

Das Auftreten des K a r  t o f f e  1 k ä f e r  s (Lep
tinotarso decemlineata) war auch weiterhin nicht von 
Bedeutung. Anfang August wurdep. vereinzelt die 
ersten Jungkäfer gefunden. 

Rüben: 

Eine fast allgemein starke Zunahme war im Auf
treten der S c h w a r z e n R ü b e n b 1 a t t 1 a u s 
{Aphis fabae) zu verzeichnen. 

Gegenüber dem Auftreten der 1. Generation der 
Rübe n f 1 i e g e (Pegomyia hyoscyami), das nur an 
wenigen Stellen stärker bemerkbar war, trat die 
2. Generation in fast allen Bezirken wesentlich stärker
in Erscheinung.

Gemüse: 

Von den Kohlschädlingen zeigte vor allem die 
M e h  1 i g e K o h  1 b 1 a t t 1 a u  s (Brevicoryne bras
ricae) in allen Bezirken eine starke Zunahme. Außer
dem schädigten in stärkerem Maße K o h 1 m o t t e 
{Plutella maculipennis), K o h  1 e u 1 e (Barathra bras-

sicae) und G r oße r K o h  1 we iß 1 i n  g (Pieris 
brassicae). 

Obstgehölze: 

Witterungsbedingt traten 
S ch o r f e r k r a n k u n g e n  
und V. ph'ina) auf. 

Tabak: 

allgemein verstärkt 
(V enturia inaequalis 

Das Auftreten des B 1 a u s  ch i m m  e 1 s (Perono
spora tabacina) im Freiland wurde aus einigen Krei
sen der Bezirke Rostock, Schwerin, Neubrandenburg, 
Potsdam, Frankfurt/0., Magdeburg und Erfurt ge
meldet. 

Allgemein: 

Von größter Bedeutung im Berichtszeitraum war 
das Auftreten der G a m m  a e u 1 e (Phytometra 
gamma). In der dritten Julidekade bis Anfang Au
gust kam es in allen Bezirken zu ungewöhnlich star
ken Fraßschäden an den verschiedensten Kultur
pflanzen. Rüben waren am stärksten befallen, zu 
Schäden kam es jedoch auch an Kartoffeln, Lein, Ge
müse und anderen Kulturen. Ortlich entstanden Kahl
fraßschäden. Anfang August ließ der Befall nach, da 
sich der größte Teil der Raupen um diese Zeit ver
puppte: In der zweiten Augustdekade setzte ein er
neuter starker Falterflug ein. 

(Zusammengestellt nach dem Stand vom 18. 8. 1962 
unter Verwendung der wöchentlichen Lageberichte 
des Warndienstes der Pflanzenschutzämter.) 

G. MASURAT
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